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Z, 151?. (!) Nr. ^.563.
^ d i t t.

I-n Nachhange zlim dießseitigrn Edikte vom
12, I 'nn d, I . , Z 2419, wird bekannt gemacht,
daß die in der ErctuUonssache dcs Herrn Josef
Deu von Ncumarktl, gegen Johann Suppan rou
Strochiiin, i^^a. 700 fl. c. «. c, auf den !4. Slptembrr
d I, angeordnete erste Tags.itzung zur Keild!cll,ng
der dem Lrtztcrn gehörigen Rc^Iilatcn einvcrsländlich
beider Theile für adgehalten angesehen werden ist,
und daß es bei der auf den 12. Oktober und 16.'^o°
vembcr d. I. angeordneten zweiten und dritten
Flildietullgstagslitzung sein Verbleiben hadc.

K k. Bezilksamt Kraindurg, als Gericht, am
l>. September »857,

Z. I6» I . (2) Nr. 2358.
E d i k t ,

Von dem k. k Bizirksamte Egg, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht!

Es sei über das Ansuchen dls Altton Swelitz,
HatN'tlbm.iün von Stein, gegen Johann Geizhel
von Prodoje, wegen aus dcm Urtheile uom l̂ l Mai
,856 schuldigln »84 si, 59 l l . (ZM. c. 8. ^. , dil
exekutive össcnlliche Versieigetung der, dem Letz'
tern gehörigen, im Grundkuche Gerlachstcirl Sche.
lodnig «üb Urb. Nr. U ,<i vorkommei'deu Rea.
Iltat, im nrrichtlich erhobenen Schätznngtzwerthe von
442 si. 45 lr. (ZM,, gcwilligtt und zur Vornahme
derselben die exekutiven Feill'ietunssstag^tzm'gen auf
den 23. Oktober, auf den 23. November und auf
dm 23. Dezember d. I . , jtdlsmal Vormittags
um 9 Uhr w der dießämtlichen Gcrichtskanzlci
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu.
bietende Realität nur bei der letzten FeUdielung auch
unter dem Schätzungswetthe an den Meistbietenden
hintai'gegcdcn werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakt
und die Lizitalionsbcdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Egg, nls Gericht, am 30.
Iu! i »857.

Schon am 4. November
erfolgt in Wicn dir Z i e h l l n g dcr

zum Besten des Frauen-Vereins
fur Arbeitsschulen.

1 Los kostet bloß 30 kr. C A ,
und Abnehmer von 6 Losen erhalten 1 5!os als un>
entgeltliche Aufgabe.

Ohne in eine weitere Wcrthdestimmung dieser
Gemälde einzugehen, diene zur Kenntniß des r. I.
Pndlikmns, daß das gefertigte Handlungshans dem
Gewinner des 1. Trrffcrs fnr Ablassung der 10 Gemälde

anbietet, daß übrigens die gesammtcn Gemälde dieser
Lotterie bereits im Inhre 1883 durch das Grobhand«
lungöhans G. M. Perissntti ausgespielt, und uon dem-
selben dem Gewinner der Gcsammtzahl dieser Ge-
mälde für dcrcn Ucbcrlassnng

8«>.«><>«> f l . V M .
öffentlich angeboten waren.

Joh. C. Sothcn,
als Leiter dieser Lotterie.

Zu haben in Laibach bei Gefertigtem, der
sich anch für dcn 15. Oktober mit fü'rstl.
Sallu'schen 40 ft. Losen und für den 29. De-
zember mit den 3 fl. Losen der großen Staats-
Gold-Lotttrie empfiehlt.

Ish. Gv. Wntscher.

Z. 1289. (>0 ) H» N'"

^ Dem Herrn 1uiiU8 Z i t w e i , Apotheker in Gloggnitz. ^6
oU Euer Wohigeboren! F
<M Die Tochter rincs AuSnehmcrS in Trattcnbach. NamcnS Ann« Maria Tauchner, 2N I a h « al t ' «'"chit ,m ^>
I vori.cn Somm/r nc>ch einem crh.ytcn Gange cmen Tranl lalten Veb.rgSwassers. In Folge Hn besam sie bald ^>
^ darauf heftig Brustschmerzen u»d Seitenstechen mit Blut- und Tchlmn.uswun und würd, s° schlecht, daß ,:e ilch H
M d e heil. Sterbsakrammte rncheu ließ. Nach angewandter ärmlicher Hilfe gebraucht, Ibnen ^
B bereiteten „Schneeberger Kräuter-Allop", «nb schon »ach Einnahme zweier Flafchchen fühlte sie „ne bedeutende Vefft A>
^ rung ihres kranken Zustandes, und hofft nun auch mit Gottes BnNandc bn den, ferneren Gebrauch, Ihres Schnee.' ^
<M bl^cr Kräuter - AllopS" ihre vorige Gesundheit gänzlich zu erlangcu. <^, ^ « »^ ..»^ ^
^ Dieses möge Il,»cn zu nucr erfreulichen Nachricht von der besondern Hnttraft IhreS ..Schnttbergs Kräuter. ^
^8 AllopS" dienen, — Der Wahrheit acmäß wird ObiqcS durch nachstehende Fertigung bestätiget, ^
cD T r a t t c n b a c h , den 8. Jänner 1857. ^ ^ ^ . ^ . ^ . ^
c>O /""nl^"^^ ^ Gemeinde- > ^
^ Trattmbacb K a r l Josef Schropp m. i>. i Vorstand ) M<, th . Wen ing r r m, s, ^
^ ! vuvvvv ^s^rer. ^ranichberg) Bürgermeister. ^

M S e l b e r «echte Schneeberger K r ä u t e r - A l l o p " f ü r Brust» und L u n g e n » W-

^D ^ " ^ In «aibach : bci M«e«.."«.^«'.'e,.«»v««? ^u Neust.idtl in .ssrai» : bn « « . « . » '«««»«' W)
^ Apotheker; in Gmiind: l'̂ i ^»».. Hl»n««-,.«l; in W.ppach: be. ^«.». I.. »»,«««« , l» I d r l a : ^
M lei ^. ^ . -U« , in Villach: bei ^««l.-«»» H^.-l«e«,. Pre»s einer Flasche sammt Gebrauchs- ^->
H Anweisung 1 f l . 12 kr. H>

Z. 1652. (2)
Ein junger Mann , dem Handelsstande

angehörig und kautionsfähig, wünscht in
einen ihm angemessenen Dienst zu treten.
Näheres erbittet man sich unter der Chiffre:
7,U. H».^ mittelst frankirten Briefen post«
reswut« Laibach.

Wegen erfolgter Uedersiedelung
wird ein puplllarmäßig gesichertes
Kapttal pr. 1000 st. gegen Zession
abzulösen gesucht, worüber das hie-
sige Zeitungs-Comptoir nähere Aus.
kunft ertheilt.
3 . » 5 8 2 . ( 3 )

Geschäfts - Anzeige.
Gefertigter dankt seinen geehrten Abnehmer»,

für das ihm bis jeM geschenkte Zutrauen und beehre
sich zugleich hiermit ergebenst anzuzeigen, daß er ei»
großes Sortiment von den in neuester Ar t und Fa^o»,
verfertigten garanlirlen Zahnbürsten, liebst allen andern
Gattungen Plnjcln und Bürsten nach Wiener und
französischer Ärt. Kehrbesen Mstauber. Handbarlwischc
u. dgl . , so wie anch von verschiedenen Nagel«,
Handwäsche, Haar- lmd CbalouiUenbmsten, Damen«.

'Sack- und Sch'mrbartbinsten, sehr feinen Kleider-
lbürsten, Ta fe l - , Menbel-und Billardbnrsten, Bade-
^biusten, Bodeuwichftr für harte lN'd weiche Boden,
! Vodenrciber von Vorsten ln,d Neißwnrzeln, Fußboden«
I bnistl'n, guten Pferd-und Wagenbürssen, englischen
^Glanzbürsten, Faß« oder Brauhausbülsten, so wie
auch von allen übrigen feineu und ordinären Bürsteu
errichtet hat.

Alle zu den Borstenarbeiten gehörende, nicht
fertige Anikel werden nach Angabe auf daS Schnellste
verfertigt.

Vo«, ten garantirten Zahnbillsten werden die-
,jeulqen, b î welchen die Borsten ausfallen, ehe sie
anfangen sich abzuuüpen, gegen neue umgetauscht.

Das Versclileißgewölbo befindet sich
, in der Theatergaffe in« M a l l i scken
Hause Nr. 2h nächst der Sternnlll e

> iuorstlnwaren-Orzeuge!-.

Z. l669. ( i )

Aufdem Gute Neu steinwird
ein Gärtner sogleich aufgenom-
men.— NahereAnskunftertheilt
das Verwaltungsamt.
g. «654. (2)

Ein neues Hausthcater ist
zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt die
Redaktion.
Z. 1659. (2)

Für die heurige Theater-
Saison sind zwei Logen zu ver-
geben

Das Nähere in der Handlung

Z. 1663. (2)

Eine Theater - Loge im zweiten
Rang ist zu vergebem
NaheresimZcitungs-Comptoir.

In der Glashandlung am
Flanziskanerplay beim Gefer-
tigten sind eine große Parthie
sehr schöner

Goldfische
in verschiedenen Farben und
Großen eben angekommen und
billig zu h^be"

r^ r Prinzessen - Wasser
uom Chemiker Rennard in Pan8.

Gin aarantirt unschädliches Schönheitsmittel, welches nicht nur dem Teint eine Frische, Weiße und
Zartheit schafft, sondern auch Sommersprossen, Wimmerln, Hitzpocken oder sonst cin Hautübel radikal beseitigt.

Preis einer Flasche mit Gebrauchsanweisung 48 kr., zu haben in L a i b ach bei

' " " Galanterie - Handlung „zum Fürsten Mtloscy.
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Z 1 5 8 7 . l " > ^ ^ ' D i e

Kehr- u. Erzichmgs-Anstalt für Töchter
geleitet von

in Wien, Stadt, Fran îskancrplatz Nr. 9 i 1 ,
beginnt den nächsten Lehrkurs am ersten Oktober R^5^ .

Geleitet von dem Wunsche, stets die neueste!,, auf dem Gebiete der Erziehung nnd des Unterrichtes
aewonnenen Erfahrungen nutzbringend zu machen, hat die Vorstehung der Anstatt im Anschlüsse an die bereits
-ll wiederholten Malci, veranstaltete!, Rundreisen durch Deutschland, Frankreich, Belgien und die Schmeiß im
verfiossenen Sommer eine aberma l ige B e r e i s u n g Deutsch lands unternommen, um sich du,ch eigenen
Augenschein oon den im Erziehungsfache mittlerweile gemachten Fortschritte» Kenntniß zu' verschaffe». u»d
dieselben, soweit sie wirklich praktische Resultate verspreche,,, m i l d e m Beginne deS neucn LehrkurseS in's

Leben zu rus>.,, ^,
D i e A u f n a h m e der Z ö g l i n g e i u G a u z - P e n s i o » f i n d e t das ganze J a h r h indurch (V ta t t .
Für den Normal, und wissenschaftlichen Unle> richt, »velcher den nach Alter und Vorbildung i l l f i i n f

K l a f f e n geschied.ncn Zöglingen in f ü n f v o n den Schtafsei len v o l l k o m m e n ge t renn ten Lehrz i ' l l -
m e r n e>chei!t w i rd , und für die n!,rigcu Zweige der Ausbildung sorgt der L e h r k ö r p e r , welcher nebst den
beiden V o r s t e h e r i n n e n , einem Katecheten und einen, O b e r l e h r e r , als Leiter der gesammten Schule,
„och nuö 23 der ausgezeichnetsten Leh re r und L e h r e r i n n e n besteht.

Die F e r i a l - M o n a t e bringt die Anstalt alllährlich mit allen Zöglingen im eigenen Landhause
in« Hc lcnent« ia le bei B a d e n zu; in einer der schönsten Umgebungen Wiens und in der Nähe der be
rühmten Badener Heilquellen und Schwimmanstalten gelegen, entspricht dasselbe allen Anforderungen, welche
an einen freundlichen lüid gesunden Landaufenthalt gestellt werden können.

?!lles Näh,re über die innere Einrichtung der'Anstalt und der Schule, über die Bedingungen der Auf-
nahm.- ic. enthalten die gedruckten P r o g r a m m e der Anstalt, welche dnrch I. F. G i e ß und alle andein
Buchhandlungen zu bethen sind, von der Anstalt selbst aber nebst den gedruckten P r e i s t a b e l l e n und
Lehrerverz?ichttiss?N übeiallhui kostenfrei versendet weiden. Außerdem erscheinen alljahllich in der Wiener
Zenung ausführliche Annoncen mir dem vollständigen Lehre-< Programme.

Z. 64. (36)

^ M ^ Moll's
SEIDL1TZ - PDLVEß.

^ ><3ei der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung" unter .
V allen ähnlichen Hausarzneien einzig und a l le in mit der P re i smeda i l l e auöge- '
'D zeichnet, durch welchen souverainen AuSspruch der internationalen Jury für die )
U unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sammt- )
I licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde. «
H A l l e i n i g e s C e n t r a l - V e r s e n d u n g s - D e p o t : Apotheke »zum Storch«,
ch Tuchlauben, gegenüber Wand l ' s Hotel in Wien. , « ^. «^ ^ „>
V Preis einer versiegelten Original - Schachtel 1 f l . 12 kr. C. M. Genaue Ge- ,
W brauchs - Anweisungen in allen Sprachen. '
A
.?< Ticse "in tausend Vcispiclcn nach jahrelanger Vrfcihrung als vortrefflich bewährten „Sc id l i f t -Pu lvcr" sind in ,
M Stadt und ?anb bntt'ts ,̂ ii ciuer so allgemeinen Ancrlenming gelangt, daß gegenwärtig der Ruf derselben weit über <
^ die Grenzen dcS K.iiscrstaatcs hinanSrcicht. — Was die zuverlässige Hfilwirfsa'mlcit von M o l l ' S „Tnd l i t z -Pu lve rn " ,
W nameütlich bei M a g e n - u n d U n t e l l e i b s b c s c h w c r d e n , zn lcistni vermag, welHe ausgiebige Abhilfe sic gcgen >
^ Leberleiden, V,rsii.'ftfllng, Hämorrhridalübel, Schwindel, Herzklopfen, Blutkongesti^ nen, Magenkranivf, Verschleinning,
W 3i)db?nmsN und verschiedene Darnlkrankhcitcn gewähren, muß bereits als i nstatirte Thatsache angenommen werden, '
M mw unzählige nervös hcrabgcstiminte Personen haben durch die verständige. Anwendung derselben schon oft wesentliche
A Erleichterung und neue Thatkraft gewonnen.
W ^N ^ t t t ^ l l ^ l befindet ssch dic Haupt - Niederlage obiger Pulver e i u z i g und a l l e i n in der Apotheke
M zum „goldenen Hi rsch" der Frau NRise 5H»?«?»'.

Z 90. ( l>5 )

W Sine Anficht über Zahnarzt Popp s

1 ANATHEMN -MUNDWASSEK.
M (Ausgcsprochcll uon F , » I i „ » « o n t < > , Vvcsl^ucr «Correspondenz, September 18ll!x) tz

M ^ In unsern ärmlichen Vereinen und Ci rkc ln , wo ein Damnatur iiber s' viele Gthmumi t t c l ausglspruchcn wird, A
^Z läßt n,an dem Anatherin-Viundwasscr uon P o p p , Zahnarzt in W i c n , S tad t , Goldschmicdgasse N r . 6l>4 , die ihm ge- ^
^ bührende Gerechtigkeit zukommen. W i r haben hier in B res la» , wo selbes von mehreren/ mitunter sehr reiwmmirten M
O» ^ r ^ t c n näher untersucht und dann selbst zum Gebrauch empföhle,, wurde, schöne Vcweisc dessen Wirksamkeit gesehen, tz
^ Wahrend ,o v:cle andere Vinnd - und Zahnmit tel nur als eine Ausgeburt der Spekulation und Gewinnsucht betrachtet A
M wcrdm, wird das Auathenn-Mundwasser vo» allen sachverständigen als ein nach rationellen und chemischen Nrund- A
^ ,atzen glücklich c^mbinirtes verläßliches Fahn - und Mundmit te l angesehen und beurtheilt. Im Allgcmmien haben alle A
^ ecigleichen ostcrre,chi,chcn Fabrikate cmen solideren Charakter, treten anspruchloscr hervor und erwerbeu sich cbeu dadurch ^
<Ẑ  bald ein andauerndes Vertrauen. <<H

U In Laibach vorräthig bci A n t o n Krisper und Ma t thäus Kraschowitz; D
^ iu G ö r ; l'tt I . A n e l l i ; in T r i e f t bci X i c u v i c h , Apotheker^ in F i u m c dci N i g o t t l , Ap0' V

3. 1638. (2)

Josef Fels in Gfraz,
Marlauerplatz Nr. 5 3t 8.

empfiehlt sich mit seinemLager von Lodm-
tüchern aller A r t zu geneigter Abnahme.

Z ^6l3 ( I )

i» '.' a, da 6), V ' . G u p p » » i» A g r a in, 8e l » i » , z» l '
in Ti ie si li„d ' W . I i i V A o i ' y Vuch. l,üd K»!,st-
Handlung >'» 5^ I a g c ii s il >'t.'

Elementar -Zeichen - Unterricht.
Zur Aeidstbeschaftiqilng fü'r dic Iuqcnd.

Nach einer ü e li e » , le ichte 1, u»d a nge n c h m e i,
M e t h o d e , M i t 2 O O lichographitten Z e i c h n u n -
gen. V ,n te ueib. ?ilifl. Pi'e,s l̂2 kl'.
M^^DiescS Buch ist daS nützlichste Geschenk für
Ki l ler , ,indem man diesclden daourch anf eme leichte
W e i s e das Zcichncn lehren kan»; die M e t h o d e
ist 1) sehr e in fach , 2) leicht a u s f ü h r b a r , 3)
sicher le i tend und 4) t lngenehm u n t e r h a l t e n d .

Für Brenner, Brauer ur>b Bäcker:

K c H " Der Hefenfabrikant,
o d e r 3 3 A n w e i s u n g e n ,

die uorzüglichsten K u n s t - N . P r e ß h e f e n für B i e r^
d>'a u e r und B ra 11 n t w e i n b re n n c r nach den neue-
sten E r f a hr u u g e l, auf die vortheilhafteste Methode
zu bereiten; so wie auch die bestei, A r t e n flüssiger
H e f e n , die beider W e i ß b ä c k e r e i ange>ue:idet wer-
den, auf leichte W e i s e zu jeder Z e i t zu verfertigen.
V o n A u g . L e h m a n n (praktischer Fabrikant). Zweite

verb. ?lufi P r e i ) 32 kr.
Al le Ar ten von Hefen kann man nach den A n w e i ,

sunken dieses nützlichen Buches bereite», und empfehlen
wir es deßhalb auf 's Angelegentlichste.

D e r dell lst iqende

Karteuküustler,
oder A n w e i s u n g zu leicht a u s f l i hr dare l>

, H O Kartenkunststücken.
Sechste Ausiage, Von 2 l . v. M e e r b e r g .

Preis 32 kr.
Dieses ne t te Büchelchen enthalt viele sinnreiche

neue Kunststücke, Kartendeutllnge» und Kartenorakel,
die bei Pri^atunterhaltlmgen sehr viel Vergnügen ge-
währel', und leicht ausführbar sind,

^18 in jocler Ninsiokl, Fut^r llalkgel)»!' xur ^c'!l)^ll'e

Bor populäre Gartenfreund, odor die
K u n s t , alle ii, Deutschland veg euren den Blume"
und Gartenqemüse auf die eintraglichste Weise zu
ziehe» V t i t eine,» G a r t e n Ka lender ?lus
piattlsche Cifahrungeti gegründet. Herausc,eg<-be>, von
O. Schmid t t!„d F. .<Herz^a. (Knostgättner in
Weimar), V i e r t e ve.b. Äuft. Preis l fl. 20 kr,.

^^ Von (li«5sin li«li^I»ten (illi lenl»ucl>o i^t j^I^ l llil.>

lmn^, >V«swNF mul I'lll'sstt c1<!r verscluecleilon LImncn
und lF3!'l<m^vü<,'!i8« in 119 ^mvoi.^unß^n lx^cw'iüi^il
i«t, uncl >vli,̂  uu«8olll<;nl nodi <lje VbltiißUUFzmittbl

Für Verliebte und Verlobte ist in nener Aufiage
erschienen:

Briefsteller für Liebende,
enMtt 90 Lrigmal - ^io6e8lirieso,

oder die Kunst, in kurzer Zeit Liebesbriefe schreiben zu
lernen. — Ein wahrer Schah und eine unesschöpfliche
Quelle e l e g a n t e r W e n d u n g e n , schöner R e _-
d e n S a r t e n und üd e r r a sch e nde r K e d a „ ke >,. —
M i t '^0 P o l t era be n dscherze n und H o c h z e i t s »

ged i ch ten . Von G, Warten stein.
V i e r t e Aufiage. Preis 48 kr.

M i t diesem Buche wird jeder über seine Erwar-
tung befli'edigt.

A I s sehr b r a u c h b a r ist zu e m p f e h l e n :

5 Z - - W . G . Campe

gemeinnütziger Briefsteller
für alle Fälle des menschlichen Lebens, mit A n -

gäbe der Titulaturen fur alle Stände.
8. b'osch. Preis 48 kr.

Dieser Bliefsteller enthält 150 Briefmuster, wi<-
auch 72 Formulare zu Kauf-, Micth-, Pacht- und
Leh:kc>litrakten; Erboerträge, Testamente, Schuld?"',
schreidungen, Quittungen, Vollmachten, Anwnsimgcn,
Wechsel, Aneste. —

Wt Nce1,5 kmni liiessr Ur !« l^ I le ' ' »Is «N0,- l!^-
de^len <>m«s0lilon ^ve, äen, >vu« »u«1i <lio n<NIll^ ffc.^ar-
tlenon x s l l n ßl«rl«n ^Vullli^on tio>v«i«0n.

^Uon MN5«n Toulon i l t »Is llu.^6x^iel,N8t su «m-

Mover, Fr., neues Eomplimentir-
Buch '"it 24 der nöthigsten Anstands^ utid V l l '
dunsssregeln, mit Vlume»lsprachc u S tamm^
buchsverscn. Eine Anweisung um in allen Lebens-
vcrhaltnisseu besser fortzukommen und sich beliebt zu
machen. Zwanzigste »erb. A»fl. Preis 42 kr.

Von allen bis jetzt erschienenen Komplimentirbü-
ehern ist dieses von Meyer herausgegebene das beslc,
vollständigste und empfelilungswerlliestc.

Mit Recht kann dieser Briefsteller ais einer oer
besten empfohlen werden, was auch die nöthig gewor-
denen z e h n starken Auslagen beweisen.

Allen jungen Leuten ist als ausgezeichnet zu em-
nfchlen :

g£*f" Yon diesem beliebten Gartcnlniclic ist jelzl dü.>
vierte verbesserte Auflage erschienen, worin die Zie-
hung, Wartung und Pflege der verschiedenen Blumen
und Gartengewächse in 110 Anwcisunovn beschrieben
ist, und was ausserdem noch djc Veitilgungsmittel
geeen schädliche Insekten enthält.

Für Verliebte und Verlobte ist m neuer ?!ufiage
erschienet' :

Briefsteller für Liebende,
enMtt 90 LriMal - Nobe5lirieso,

oder die Kn>,st, in kurzer Zeit Liebesbriefe schreiben zu
lernen. — Ein wahrer Schah und eine unerschöpfliche
Quelle e l e g a n t e r W e n d u n g e n , schöner R e _-
o e n S a r t e n und übe r raschende r K e d a „ ke >,. —
M i t '^0 P o l t era be n dscherze n und H o c h z e i t s »

ged i ch ten . Von G, Warten stein.
V i e r t e Auflage. Preis 48 kr.

Mic diesem Buche wird jeder über seine Erwar-
tung befli'edlgt.

A I s sehr b r a u c h b a r ist zu e m p f e h l e n :

5 Z - - W . G . Campe

gemeinnütziger Briefsteller
für alle Fälle des menschlichen Lebens, mit A n -

gäbe der Titulaturen fur alle Stände.
8. b'osch. Preis 48 kr.

Dieser Bliefsteller enthält 150 Briefmuster, wi<-
auch 72 Formulare zu Kauf-, Micth-, Pacht- und
Leh:kc>lit!'akten; Erboerträge, Testamente, Schuld?"-,
schreidungen, Quittungen, Vollmachten, Anwns'Mgcn,


